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1915.Mt . n . Tgb. Nr, 8318. , z, -CoblenZ,  den »i . s-

Verorvrmng.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 8 1851 in der Fassung »es Gesetzes vom 11. 1- Wo
bestimme ich hiermit für den Befehlsbereich der Festung ^
lenz- Ehrenbrettstein : . .

Der Verkauf von Speiseeis auf Straßen und ösieatlrchen

Plätzen sowie aus Türnischen oder aus Verkaufsstellen, die
ip ähnlicher Weise zur unmittelbaren Abgabe des Lpeise-. . . . .. . „«..„sKoitTirfipn fi'mtnben

«fuSgoSÄftenc»;
Ju Diez : Roicnürahe 36.
I « KmS: Römer Mähe L5.(| . --

Diez, . Msviazz 8 . Juni t9t6 __

revim) unter Vorzeigung seines Passes oder es ftm .^ Stelk
vertretenden behörvücheu Ausweises und unter Angabe .

- « « . , w>.d . . . "
rbrtsvoli' eibehörde wiederum auf dem Passe vermerkt.
^UL », der einen Ausländer entgeltlich . . ' r
unentgeltlich in seiner Behausung oder rn seinen gewerblich^
und vergl. Raumen (Gasthäusern, Pensionen usw.> »ufmu.mr.
.-st verpflichtet, sich über die Erfüllung der Bor,chr,sten rm

1 22 12 Stunden nach der Aufnahme des Aus-
-nd , . » °- -, -wM - n »»d im S - Il.u,m i ~ ö* » . an :u »{ri, Mrt2.11 machen.

I  ähnlicher Weife zur unmittelbaren Abgabe des Speise- Mitteilung zu machen,
eises hergerichtet sind, wird aus gesundheitlichen Gründen I -g * ^ unb  Abmeldung gemäß § 1 ™

1

. . . „ y:
verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
crahA. bei Vorliegen mllderuocr Umstande mrt Hast od.r
Geldstrase bis zu 1500 Mark bestraft.

Der Kommandant der Festung
tzoblenz-Ehrenbrertsteiu.

A A. d. K.
gez. tzeckert.

G eneralmajor. _ _ _

Verordnung.
« » die Stelle der Verordnung vom 27. 10. M4 —

7Nb Nr 36852/2621 — betr. Anmeldepflicht der AnSlan-
fj ’ mt « ° °m 1. 3«» - E

' * % $ * * , m  SS « « d » d« « -»-s » - °»
Nelagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme rch.

8 1 JedÄ über 15 Jahre alte Ausländer ha r
binnen 12 Stunden nach seiner Ankunft am ustnthal^

a “erew'S il LmL 1914,

stä:  riEKÄ .'» ' —

g 4 An - untT Abmeldung gemäß § 1 und 2 kaust
miteinander verbunden werden, wenn der Aufenthalt de» Ar -
Inders an dem betreffenden Orte nicht langer als 3 Lage

baiieTt -, xif  Ortspolizeibehörde (Reviervorstand) h»t »ber

bie Namen Alter, Nationalität , Paßnummer, und -
SLÄai  W « ntmift , « - »- Mi» »»» T° ° d« « -

W ? & £ S £ £ 5 £ z

lESSS

7. Ausländer , welche den Bestimmungen oer » X

SU*StÄ SS * ’*
dem § 3 zuwiderhandelt.

Frankfurt a. M -, den 7. Dezember 191».
Der kommand. General.

Frhk- v- Gall,  General der Jnfanterle.
D i er den 30. Mai 1816

L m L  Hmen Bürgermeister sowie die Gendarmen de.

m wi» " ; « w ' .* ! Si ”Ä ' ”S ►
ordnung aufs Sorgfältigste zu kontrollieren um
Widerhandlung unverzüglich zur An êrge z

fiRkuRikt-
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Wad) Vlxtitel 22 Dev  Ausführungs -Anweisung dom 25.

Zulr 1906 zum Ergänzungsstkuer -Gesetz vom 19. Juni 1906
haben die Gemeindedorstänve den Katasterkontrolleuren die
für die Bewertung des Grundvermögens erforderliche Aus¬
kunft zu erteilen und sie mit denjenigen Tatsachen und Ver¬
hältnissen bekannt zu machen, welche aus dem den Kataster-
kontrolleuren zur Verfügung stehenden Material nicht ent¬
nommen werden können.

Hierher gehört außer  der Auskunft über den
gegenwärtigen Kulturzustand der land - und forstwirtschaft¬
lich benutzten Flächen, über die bauliche Beschaffenheit
der Gebäude, den Zustand des bewegten Wirtschaftsinven-
tars , über alle anderen für die Beurteilung des Wertes der
Betriebsmittel wesentlichen Umstände und über die be¬
stehenden Pachtverhältnisse ein Berzeichnls derjenige«
Gtnwohner , welche den» Betriede der Land- oder
Forstwirtschaft dienende Grundstücke mit «tnem
Gesamtflächentuhalt von mehr alS 2 ha in Pacht
oder Nietzvrauch haben.

Ein solches Verzeichnis haben die Ge¬
meindevorst ändedenK ata st erkontrolleuren
binnen 8 Tagen nach folgendem Muster aufge¬
stellt einzusenden.

SS
Jq
oT

Name, Stand , Wohnort
des des

Pächters Verpächters
(Nießbrauchers) ! (Eigentümers)

Bezeichmn
oder Nie

liehen
Gemeinde

ig der in Pacht
sbrauch befind-
Grundstücke

Ungefährer
Flächeninhaltha

i 2 3 4 5

1

Zugleich werden sie angewiesen, )en Kata terkontrolleu-
ren auf Erfordern die gewünschte Auskunft in der oben
angeführten Richtung zu erteilen . Dies geschieht am besten
aus mündlichem Wege, weshalb den Gemeindevorständen
empfohlen wird, sich nötigen Falles persönlich mit den
Katasterkontrolleuren benehmen zu wollen.

Ich erwarte , daß meine Anordnungen pünktlich be¬
folgt und die Anfragen der Katasterkontrolleure eingehend
beantwortet werden.

Wer Borfitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs-Sommisston

des UnterlahnkrciseS.
Duderstad t.

(.«St .«f » sfi> J
2 I.« — Ci

•m
—> «s e:

SPetr. : 91n S l e g e n
stscher Zeitungen.

■w*
ii ii d

M
Qexlftaltert

m
a u 8 l ä  n

Berordvuvg.
In Erweiterung der diesseitigen Verfügung III b Nr.

43 465/3380 vom 17. 11. 1914 bestimme ich auf Grund der
88 1 und 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 für den mir unterstellten Korps beflrk und —
im Einvernehmen mit dem Gouverneur bczw. Kommandanten
— auch für den Befehlsbereich der Festungen Mainz >.md
Coblenz:

„Außer dem Auslegen von Tageszeitungen und Witzblät¬
tern des feindlichen Auslandes wird auch das Feilhalten und
Auslegen der nachbcnannten Schweizer Zeitungen

Oourrisr de Geneve,
Journal de Genfsve,
Tribüne de Gen&ve,
Genevois,
Suisse,
Gazette de Lausanne,
Tribüne de Lausanne,
National Suisse,
D6mokrate,
Corriere del Ticino und
Gazetta Ticinese

an dem Publikum allgemein zugänglichen Orten (Wirt¬
schaften, Gasthäusern , Kurhäusern , Wartesalen , Zeitungsver¬
kaufsstellen ustv.) mit Wirkung vom 1. Juni d. Js '. an
untersagt.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 9b des vorgenannten
Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Porli '.zen
mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1509
Mark bestraft.

Ter Privatbezug ausländischer Zeitungen wird durch Vor¬
stehendes nicht berührt ."

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Ter Kommandierende Geneml:
Freiherr von Wall,
General der Infanterie.

Mb . Tgb .-Nr . 9924/2732.
Frankfurt  a . M., den 22.  5 . 1916.

BekauntmaHmr-
Cassel,  den 27. Mai 1916.

8rkanvt« achu«g.
Ta « Zentral -Komitee der Deutschen Vereine vom Roten

Kreuz will auch an seinem Teil bei der so wichtigen vater¬
ländischen Aufgabe der Erhaltung des Geburtenstandes und
der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit Mitwirken . Zu diesem
Zwecke will es Flü chtlin gs  s r an  e n, die ihrer Entvin-
düng entgegensehen, etwa 14 Tage vorher und 4 Wochen nach¬
her kostenlos in Entbivdungsanstalten ode'- Erholungsanstal-
ten oder Erholungsheimen unterbringen . In den Fällen,
in denen eine derartige Maßnahme unnötig oder unerwünscht
ist, werden Beihilfen von wöchentlich etwa 20 Mark gewährt,

Weiter ^werden kranke, schwächliche oder auch nur erholungs¬
bedürftige Flüchtlingskinder  während des Sommers für
mehrere Wochen in Kinderheilanstalten , Ferienkolonien usw.
kostenlos untergebracht.

Etwaige Anträge find an die Beratungsstelle für deutsch
Auslandsflüchtige , Cassel, Hohenzollernstraße 44, zu Achter
Ansschrch für Kriegswohlfahrtpflege des Rotei
« * den R -g.-« ez. Caflel.
Beratungsstelle für deutsche Auslandsflüchtige

Beck, Lmrdesrat.

Betr . : Sammlung von Feldadresseu.

Ans Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich:

a) Verzeichnisse von Adressen im Felde stehender Soldaten,
zu denen der Sckmmler keine persönlichen Beziehungen
hat , anzulegen oder fortzuführen , ganz oder teilweise zu
veröffentlichen , sowie ganz oder in solchen Auszügen weiter
zu geben, die nach Gesichtspunkten der Heereszliederung
geordnet sind;

b) Die Veröffentlichung von Adressenverzeichnifsen solcher Aw
gehörigen des Feldheeres , zu denen der Sammler per¬
sönliche Beziehungen hat , und

c) die Aufforderung zum Sammeln von Adressen von An¬
gehörigen des Feldheeres zum Zweck der Aufftellung von
Listen.
Unter das Verbot falten nicht die in Vereins - oder ähn¬

lichen Zeitschriften veröffentlichten Zusammenstellungen von '
Feldadressen der Mitglieder usw., sofern daraus weder der
Kriegsschauplatz noch die Zugehörigkeit des Truppenteils , ver
Konrmando- oder Feldverwaltungsbehörde zu den Verbände»
tzon der Brigade auswärts zu cihehen sind.
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Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre, beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Z B . 571. Diez,  den 25. Mai 1916.

Bekanntmachung.
Wohl eine der dankbarsten Aufgaben ist es in den vor¬

jährigen heißen Sommermonaten gewesen, unseren braven Trup¬
pen im Felde sowie den Verwundeten und Kranken in den
Lazaretten und Lazarettzügen Mineralwasser in großem Um-
fange als Liebesgabe zuzuführen. Zu der Möglichkeit, diese
Aufgabe in der weitgehendsten Weise zu erfüllen , haben neben
der Unterstützung der Vereine vom Roten Kreuz sowie
der Frauenvereine die hochherzigen Spenden aus dem ganzen
deutschen Reiche beigetragen. In zweiter Linie ist der Erfolg
a«f die Zentralisierung der Mineralwasscrversorgung zurück-
znführen, wie auch ferner die umfangreiche Rücksendung leerer
Flaschen aus dem Felde die Leistungsfähigkeit der Mineral-
wasferäbteilung in nicht zu unterschätzender Weise erhöht hat.
Daß ein voller Erfolg erzielt wurde, ergibt sich neben den
anerkennenden Utteilen der Heerführer daraus, daß man allen
Anforderungen der Truppen nach Mineralwasser gerecht werden
konnte.

Gleichzeitig ist beabsichtigt, leere Mineralwasserflaschen zu
sammeln.

Da bekanntlich bei der Beschaffung des Mineralwassers
die Flaschen-Jlnschaffung vic weitaus grüßte Geldausgabe ver¬
ursacht, ist sehr daran gelegen, leere Mineralwasserflaschen
in großchn Umfange aus dem Privatdesitze zu erhalten.

Erwünscht sind ausschließlich solche für Kronkorkveischluß,
darunter find Flaschen zu verstehen, die oben am Rande eine
Rille austveisen, in welche der flache metallene Kronkork
anstelle eines langen Korkes mittels Maschine eingepreßt wird,

Flaschen, die ölige Flüfiigkeiten enthalten haben, können
zur Füllung keine Verwendung finden.

Wir bitten dieses wichtige Unternehmen auch in diesen
Jahre nach Möglichkett zu unterstützen. Tank der Opfer¬
freudigkett unserer Kreiseingesessenen waren wir im vergan¬
genen Jahre in der Lage, uns an der Mineralwasser-Ver¬
sorgung in großem Umfange zu beteiligen. Wir hoffen zu¬
versichtlich, daß dies auch jetzt wieder der Fall kein wird.

Geldbeträge . bitten wir an unsere Bereinskasse (Adresse
Bürgermeisteramt in Diez) einzusenden.'

9 Außerdem werden Fruchtfäste oder sonstige Zusätze, neben
den Mineralwasserslaschen bei unseren nachbenannten Sam-
melsteflen angenommen:

1. In Diez , Sammelstellen -Letter Herr Beigeordneter R.
Heck;

2. In Nassau, Sammelstellen -Leiterin Frau v. Eck;
3. Holzappel, Sammelstellen -Leiterin Frau Pfarrer Ziemen-

dorff;

4. Katzenelnbogen, Sammelstellen -Leiterin Frau Amtsge¬
richtsrat Schreiber.

Der Vorsitzende
de» vereinigten Komitee » der «nter dem Rote«
Kreuz wirkende« Vereine de» Unterlaynkreise».

Dnderftadt,

Deutschland steht gegen eine Welt voll Feinden . Unsere
Soldaten setzen draußen Leben und Gesundheit ein, um
unser Haus und Hof, unsere heimatlichen Fluren vor Ver¬
wüstung zu schützen und den Sieg zu erringen . Wir Daheim¬
gebliebenen haben dafür die Pflicht zu erfüllen , die Geld¬
kraft Deutschlands hochzuhalten, damit das Bestreben un¬
serer Feinde, uns auszuhunzern und wirtschaftlich zu ver¬
nichten, zu Schanden wird.

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
Reichsbank.

Ihren Goldschatz zu stärken,  es ihr zu ermöglichen,
Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes im
In - und Auslande hochzuhalten, soll unsere vornehmste
vaterländische Pflicht sein. Es hat sich deshalb der Unter¬
zeichnete Ausschuß für den Kreis Unterlahn gebildet und eine

Geschäftsstelle
für de« Ankauf von Goldsachen

in Diez a. d. L. im Hause Bahnhof st raße Nr.  21
errichtet, in welcher Goldsachen aller Art , Ketten, Ringe,
Broschen, Armbänder , Uhrgehäuse usw. nach Feststellung des
Wertes durch einen gerichtlich vereidigten Sachverständigen
zum vollen Goldwert gegen sofortige Bezahlung angekauft
und der Reichsbank zugeführt werden. Auf Wunsch werden
auch Edelsteine und Perlen angenommen.

Mitbürger!
Bringt alle» irgendwie entbehrliche Gold

zur Ankaufsstelle.
Wenn Ihr Euch von lieb gewordenen Gegenständen

trennt , so bringt Ihr sie dem Baterlande dar , bei dem aus
diese Weise Eure Dankesschuld abzutragen jetzt Eure vor¬
nehmste Pflicht sein soll.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden Donnerstag,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr in ' Diez , Bahn¬
hofstraße  21.

In den Städten Bad Ems und Nassau sind zur Ent¬
gegennahme von Goldsachen Goldankaufshilfsstellen er¬
richtet.

In den Landgemeino-n werden die Herren Bürger¬
meister, Geistlichen und Lehrer sowie die Mitglieder der
Organisationen vom Roten Kreuz und der Vaterländischen
Frauenvereine zur Auskunftserteilung und Belehrung , so¬
wie zur Uebermittelung von Goldsachen an die Geschäfts¬
stelle in Diez gerne bereit sein.

Diez,  den 12. Mai 1916.
Der Ehren -Ausschuß:

Duderstadt,  Landrat . Meister,  Professor . Scheuer »,
Bürgermeister . Dr . Pettschult,  Medizinalrat . Wil¬
helm  i, Dekan. Frau Hauptlehrer Gabriel.  Frau Pfarrer
Dreßler. Heck,  Rentner . Markloff,  Steuersekretär
(Diez). Dr . Reuter,  Sanitätsrat . F . Schmitt  sen .,
Hotelbesitzer. H. Höfer,  Kunstmaler . Frau Sanitätsrat
Dr . Reuter.  Fräulein A. S chm i t t . Frau M . Ben ade
(Bad Ems ). Frau von Eck. Frau Bürgermeister Hasen-
clever.  Frau Pfarrer Moser.  Fräulein Ne uh ans.
Epstein,  Bürgermeister a . D. Kettermann,  Gastwirt.
Mißler,  Schmiedemeister . W. Schmidt,  Landwirt.
Fetter,  Schneidermeister (Nassau). Frau Pfarrer Zie¬
me ndorff.  Fräulein Sophie Ströhmann.  Frau
Apotheker Zimmermann (Holzappel ). Frau Pfarrer
Neubourg.  Frau Lehrer Kasper (Kördorf ). Frau
Lehrer Kern (Bremberg ). Nies,  Pfarrer . Frau Lehrer
Musick.  Frau Kaufmann Gold  schm idt (Singhofen ).
Frau Pfarrer Martin (Dienethal ). Sohl,  Bergverwal-
ter . Prcsber,  Schreinermeister (Oberneisen). Frau Ge¬
richtsrat Dr . Schreiber . Caesar,  Apotheker (Katzen- '

elnbogen).
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®etr.  Sountagsrnhe in  Aeltungsdrnckerrien
Auf Grund deS 8 105e der Gewerbeordnung erweitere

ich die Bestimmungen meiner Bekanntmachung tom 2» fc ä
1895 fA.-Bl . S . 107) und vom 18. November 1910 (A -B-
S . 384), betreffend Sonntagsruhe in Zeitungsdruckereien , zur
die Tauer des gegenwärtigen Krieges dahin , dag der Ver¬
stellung von Sonderausgaben an Sonn - oder Festtagen Arbeller
in der Zeit zwischen 12 Uhr mittags und 10 Uhr abends
während 3 Stunden beschäftigt werden dürfen . Ferner dur en
in Zeitungsdruckereien , die keine Sonderausgaben " " Sonntagen
Herstellen, die zur Herstellung der nach sonn - und Festtags
erscheinenden Morgenausgabe erforderlichen Arbeiten wahrend
den Kriegsdauer bereits Sonntags bezw. Festtags abends 8
Uhr wieder ausgenommen werden.

Für die den Arbeitern zu gewährenden Ruhezeiten bleiben
die Bestimmungen meiner Bekanntmachung vom 18. November
1910 maßgebend.

Fn Zeitungsdruckereien , die von den Bestimmungen dies'' :
Bekanntmachung Gebrauch machen, ist Abdruck die,er Be¬
kanntmachung sowie der vom 25. Marz 189a und dom t-
November 1910, in allen übrigen Zeitungsdruckerelen Abdruck
der beiden letzteren Bekanntmachungen in den Arbeitsraumen
zum Aushang zu bringen.

Die Herstellung von Extrablättern , die lediglich die amt¬
lich verbreiteten Mitteilungen von den Kriegsschauplätzen en>-
halten , fällt nicht unter die Bestimmungen dieser Be . annt-
wachung . Die zu ihrer Herstellung erforderlichen Arbenen
sind aus Grund deÄ 8 103 c Der Gewerbeordnung ohne nn >.cces
zulässig, wenn den Arbeitern die dort im Abs. 3 bezeichneten
Ruhezeiten gewährt werden.

Wiesbaden , 10. 5. 18.
Der « egier»»S»pr8fide«t.

Nichtamtlicher Teil«

Die Leistungen der Eisenbahnen im Kriege.
Das Dienstjubiläum des Eisenbahnministers von Brei¬

tenback bat ebenso wie feine Ernennung zum Bizevraiiden-
ten des preußischen Staatsministeriums der Presse äußeren
Anlaß gegeben, seinem Wirken während seiner Amtsführung
uneingeschränkte Anerkennung zu zollen . In besonderem Mage
ist diese Anerkennung aus die gewaltigen Leistungen zu e-
llchen die die ihm unterstellte Staatseisenbahnvcrwa . unz
während dieses Krieges auszuweisen hat . Da hat m der Dar
vom Minister bis zum letzten Unterbeamten rm Drenke für
das Vaterland jeder seine Schuldigkeit und mehr getan , Rick
zuletzt durch diese Hilfe der musterhaft arbeitenden staats-
e' icnbabnverwaltung wird in nicht allzu langer Zeit der Sreg
uns werden. Dabei gibt es aber auch während der Kriegsar-
bcit kein Rasten und kein Rosten im Ausblick bereits aus
die Anforderungen , die die Friedenszeit dann wieder mit nw
dringen wird . Der gesamte technische Apparat der Eisenbahnen
wird unausgesetzt nach Möglichkeit vervollkommnet . Das gilt
für den Wagenbau wie für die Lokomotiven . Der Minister
konnte bei der Beratung feines Etats im Abgeordnetrnaause
zur Freude der Hörer seststellen, daß eine große Anzahl von
Lokomotiven während des Krieges in Bau gegeben ist und
voraussichtlich auch zur rechten Zeit abgeliefert werden wird.
Wir glauben mit dem Abgeordneten Grafen von der Groeben,
daß es nach Friedensschluß von der größten Bedeutung sein
wlld , daß dieser technische Apparat ganz auf der Hohe steht,
um den großen wirtschaftlichen Anforderungen , die dann an
uns gestellt werden , Genüge za leisten . Wir dürfen sUverstcht-
lich in die Zukunft scheu. Denn eienw wie » ir »hne « chuld in

de« N«b,
ra „H. ä csfrfp den Sieg erlangen werden . La rgr r - nun
Pflicht twr Gott und den Menscben, das Nötige zu tun , daß
knstk Vaterland auch in wirtschastlicheu Dingen gerüstet da-
steht Um alle Erfordernisse des wirtschaftlichen Lebens er¬
füllen zu können . Dazu gehört tn erster Linie der große
Apparat der Eifenbahnverwalrung . Wie es von großer B .-
dmstung fein wird , die nöttge Zahl von Tonnage für di
Schiffahrt zu haben , werden auch die Tr insportmrttel der
Eisenbahnen eine besondere Rolle spielen.

Bei dieser Aussprache im Abgeordnetenhause wurde auch
die oft angeschuittene Frage , oo es angezeigt unb n# )
sei daß die preußischen Eisenbahnen auf das Reich uw.r-
tragen werden , erneut besprochen. Ter Minister äußelle fich
eingehend dazu auf Grund einer Schrift , die von Mintsteria .-
direktor Kirchhoff herrührt , in der dieser eintritt ftr dw
Schaffung einer Reichsstelle für eine einheitliche Verkehrs¬
leitung . Eine solche tatsächliche Einheit der Eisenbahnen ist,
so sagte der Minister u. a., niemals klarer erwiesen worden,
als durch ihre Leistungen in dem gewaltigen Bdlkerriageu.
Wenn aber das Reich genöttgt sein würde , die bundeSstaat-
llchen Eisenbahnen unter bestimmten Voraussetzungen zu er-
w-rben so würde es keine Gewinnaussichten haben, vielmehr
ein außerordentliches Risiko eingehen, ein Risiko,^ das um
so größer wäre , weil die mäßigen Ersparnisse ausgeiogen und
ausgewogen würden durch die unfehloar dann eintretenden
Steigerungen der perfönlichen und sachlichen Kosten. Tann
gab der Minister unter «dem Beifall des Hauses ferner Ueber-
zeugung Ausdruck, daß die deutschen Eisenbahnen das , was
an materieller erstrebter Einheit heute nock fehlt , sehr wohl
erreichen können , erreichen werden und erreichen muffen durch
bnndessreundliches Entgegenkommen unter Festhaltung M
Reichsgedankens.

Fn ähnlicher Weise sprach sich der Redner der Rechte»
au« ' Schon in der Kommission habe der Minister mrtgeteilt.
baß ' bereits alles dasjenige durchaus erreicht Jet. was gut
Vereinheitlichung der Bahnen notwendig erfcheint, daß wir
im besonderen dem Ausland gegenüber als eine Empeit da¬
stehen. Besonderes Gewicht sei darauf zu legen, daß Be-
prechnngen zwischen den einzelnen Staatsver -waltungen « •
folgen, wo etwaige Mißverständnisse und Reioungen unter
den Bundesstaaten jederzeit behooen und rm Kenne erstick
werden können . Wir müssen an unseren preußischen Eisen¬
bahnen festhalten . Es läge nicht nur nickt m MereM
Preußens , wie der Abgeordnete Macco in einer kleinen schnst
treffend dargelegt hat , wenn die preußischen Eisenbahnen in
die Hände des Reiches übergingen , sondern auch mcht ein¬
mal im Interesse des Reiches.

Katzenelnbogen.
Der ueueingeführte Viehmarkt findet am

6. Zum ds. JrS. hier statt.
Stauch, Bürgermeister.9356)

Wer über das gesetzlich Mffige Matz hinavs
Hsfer, Mengkorn, Mischfrncht, worin sich Hafer
befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt sich

LN Vaterlande.
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